
French Revolution IC Ooccurred wıthın fıve of each other mark the
conclusıon of thıs per10d European hıstory In Frederick the Great SCC

corporated for the ast iime both the theoretical and actual aSpecCts of absolu-
Li1sm accompanıed by efined CXPTCSSION of LTalsOnN etat«26)

An diıeser Sıchtweilise hat sıch auch nach dem Friedrich-Jahr nıchts geändert

Ulrich utter

Robert J Evans Das Werden der Habsburger Monarchie 1550 700 Gesell-
schaft Kultur Instiıtutionen Forschungen ZUNYF Geschichte des Donauraumes
Band Verlag Böhlau Wıen Öln Graz 19806 472

Evans 1St Professor für Neuere Geschichte Brasenose College
(Oxford Dieser deutschen Übersetzung SC11NCS Werkes 1ST denn auch 1979 C1NC

englische Originalausgabe VOTAauUSSCHANSCH S1e umfaßt 316 Seıten ortlau-
fenden ext Der Rest sınd Anmerkungen chronologısche und kartographi-
sche UÜbersichten Hılfen ZUT Aussprache C111C Bıblıographie der 111C rgän-
ZUNS ZUT deutschen Ausgabe beigegeben wurde und Regıster

Wer sıch NnNıt der Entstehung und Konsolidierung der Habsburger Monarchıiıe
beschäftigen wıll ırd auf ange eıt diesem Buch nıcht vorbeikommen Es
stellt den gelungenen Versuch integraltliven Interpretation dar das e1
daß hıer polıtısche natıonale DZW volkstumsspezıliısche auch regıionale und
Öörtlıche kulturelle theologısc. kırchliche sozlıale und wirtschaftlıche FOr-
schungen dıe biısher weıtgehend isohert betrieben wurden zusammengesehen
und zusammentTfassend interpretier werden Kunst- und Musıkgeschichte aber
auch WENLSCI beleuchtete ınter- und Untergründe des relıg1ıösen Lebens WIC

agıe Mystık Sektierertum finden ebenfalls Beachtung und tragen ZUT Farbıg-
keıt des komplexen Gewebes das hıer ezZe1g! wiıird be1l DiIie Mıhtär- und
Kriegsgeschichte WIC dıe Außenpolitıi treten dagegen ungewohnt zurück Dr
zentuıjert sınd dıe Kräfte und Bedingungen des Aufstiegs der Habsburger MoO-
narchıe dıe der Untertitel auszumachen sucht Gesellschaft Kultur Instıtutio-
NCN

Evans Grundthese lautet »Letztlich wurde dıe Monarchıe durch Barock
un Gegenreformation geschaffen und dıe entscheıidenden Jahre für hre Ent-
tehung hegen B Jahrhundert Für nahezu hundert Jahre nach 1526 1e
dıe Autarkıe einzelner Gebiete noch sechr oroß andtage Verwaltungseinrich-
tungen gesellschaftliıche Strukturen tradıtiıonelle Loyalıtäten alte Denkwe!-

26) Walther ubatsc) Frederick the Great and the Problem of Raıson etat, ders., Studies ı MeAI
val and Modern German Hıstory, London 1985, 91
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SCI] etr Ferdinand noch unmıttelbaren Nachfolger etizten aten
diese ernsthaft edrohnen Aus dem gleichen Tun sSIınd dıe dynamıschen
FElemente dıie auf dıe Geburt (GGjememwesens hındeuten 8C-

aße ertia  ar dıe Anfänge der kulturellen ymbıose dıe mannıgfal-
Uge ubtıle Anzıehungskraft des habsburgischen Hofes Da aber dıe urzeln
des Barock der Renaılssance und JENC der Gegenreformatıon der VO  sr I u-
ther 1NS$ en gerufenen ewegung esucht werden INUSSCH muß auch
RETC Untersuchung VOT 1600 begınnen mi1t dem kurzen oldenen Zeıntalter voll
Frıieden und Wohlstand das es em Wal als die Donauländer
mıt dem egen ıhrer Herrscher Maxımılıan und Rudolf I1 dem Westen Fu-

vielleicht näher kamen als irgendeinem Irüheren oder eıt-
punkt« (S Z

DIie Darstellung geschieht dre1 Teılen denen eweıls C1M Grundaspekt
urc den e1ıtraum dieser 150 Jahre 1INdurc verfolgt und entfaltet
wırd S1e INUSSCH also als Ergänzungen zuelnander eIESEN werden Im ersten
Teıl geht C1NC Darstellung der Voraussetzungen und der Durchführung
der Gegenreformatıon Im zweıten Teıl wird der Versuch Gesamtschau
der Monarchıe emacht wobel besonderes Gewicht auf dıe Wechselbeziehun-
SCH zwıschen den einzelnen Ländern und der Wıener Zentralregierung gelegt
wırd Im drıtten Teıl wırd versucht dıe kulturelle Entwiıcklung VO der Renaı1s-

EBarock nachzuzeıchnen
Daß Schlesien diesem Buch vielfältig beachtet wıird IST nach Lage der

Dınge leicht Vorste  ar DiIie Bedeutung der schlesischen Gymnasıen für den
Humanısmus dıe Bedeutung des Luthertums aber auch die Härte der egen-
reformatıon werden besonders herausgehoben Dazu hıer L1UT der Satz »>Um
1700 verfügten dıe schlesiıschen Protestanten 1UT mehr über 70 Gotteshäuser

Vergleich über 1500 C111 Jahrhundert ZUVO1I« (S 101) Es wırd aber auch
eze1gt WIC Wıen versuchte Schlesien chriıtt für chriıtt der Zentralregierung

unterwerfen, el aber auf den Wıderstand der Herzöge und des Landtages
stielß, daß 111C einheıtliıche » Verwaltung tatsächlıch 11UT Urc C111 gütlıches
UÜbereinkommen mıiıt althergebrachten Privilegien wirklıch möglıch (S
218) Im Grunde WarTlr das aber ypısch für dıe gesamte Habsburger Monarchıie,

der viele Ölker und Volksgruppen 11UT darum untfer Dach-
mengehalten werden konnten wei1l dıe Zentralregierung ıihnen
Spielraum ZUT Selbstentfaltung 1e ß DbZw lassen mußte
es allem C111 Buch das sıch gut lesen äßt das 1NC VO  z Inftormatıo-

NeN vermuiıttelt und interessante aufschlußreıiche Durc  7E eröffnet Ich
möchte sehr empfehlen

Chrıistian Erdmann Schott

211


